
                                    
 
Lieber Pemuteran-Gast, 
 
Sie haben sich den Nordwesten von Bali – Pemuteran – als Urlaubsziel ausgesucht, weil Sie 
es schätzen, dass Massentourismus hier noch ein Fremdwort ist: Sie finden eine 
herrliche (Unterwasser-)Landschaft, ein idyllisches Strassendorf und immer freundliche 
Menschen, die jedem Gast höflich begegnen. 
Die Kehrseite davon ist, dass viele Einwohner hier ohne Arbeit sind, und wenn man sich 
etwas fernab der Hauptstrasse bewegt, wird oft grosse Armut sichtbar. 
 
Wir - mein Mann Düde und ich sowie einige gleichgesinnte Freunde aus Deutschland und 
anderen europäischen Laendern – haben deshalb einige Langzeitprojekte ins Leben gerufen, 
um den Menschen in Pemuteran dauerhaft zu helfen. 
Das gelingt unserer Meinung nach nur durch *Hilfe zur Selbsthilfe*: 
 
Zum einen möchten wir der balinesischen Handwerkskunst im Ort wieder zum Aufleben 
verhelfen, wodurch viele Familien wieder Arbeit bekommen und ihren Lebensunterhalt 
verdienen können. 
Daher finden wöchentliche Besichtigungstouren durch die noch vorhandenen Kleinstbetriebe 
statt. Sie werden dabei sehr viel über Land und Leute erfahren, interessante Einblicke in 
das tägliche Leben gewinnen und können -wenn Sie möchten – auch hier hergestellte 
Souvenirs erstehen. Der Erlös kommt den Familien unmittelbar zugute.  
 
Zum anderen ist ueberall auf der Welt eine gute Schulbildung die Grundvoraussetzung für 
einen erfolgreichen Lebensweg. 
Daher haben wir eine Patenschaft für die hiesige Elementarschule übernommen, die 
baulich und inventarmässig in einem abrissreifen Zustand war. 
Durch den Verkaufserlös meines Buches *Tauchen im Internet oder Bali für Anfänger*- in 
dem Sie viele interessante Details über Bali und unser Leben als *Einwanderer*erfahren- 
durch Spenden und die Zusammenarbeit mit der deutschen Botschaft haben wir bisher 
schon sehr viel erreicht. Nähere Infos erhalten Sie gerne bei uns. 
Beide Projekte wurden von der Regierung offiziell als förderungswürdig eingestuft. 
 
Danke fuer Ihr Interesse! 
Dr.Ines Ehmer-Merz 

                   


